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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

24.09.1991 

Geschäftszahl 

91/11/0037 

Rechtssatz 

Eine bei einem Verstoß gegen die für das Lenken eines Kraftfahrzeuges maßgebenden Verkehrsvorschriften 
unterlaufene Fahrlässigkeit "unter besonders gefährlichen Verhältnissen" ist dann anzunehmen, wenn sie 
entweder unter Umständen erfolgt, unter denen nach allgemeiner Erfahrung der Eintritt eines besonders 
umfangreichen und schweren und zunächst gar nicht überblickbaren Schadens zu erwarten ist, oder wenn die 
Wahrscheinlichkeit, daß ein umfangreicher und schwerer und zunächst gar nicht überblickbarer Schaden 
eintreten werde, wegen der vorliegenden Umstände besonders groß ist, und der Lenker, obwohl ihm die eine 
solche Verschärfung der Verkehrssituation bedingenden Umstände bewußt oder bei gehöriger Aufmerksamkeit 
erkennbar waren, sich auf diese vom Vorstellungselement der Fahrlässigkeit umfaßten höheren 
Gefahrenmomente dennoch eingelassen hat (Hinweis E 23.10.1985, 85/11/0052). 


